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Silbermedaille gewonnen
VSG-Schützinnen bei der Deutschen Meisterschaft

Dingolfing.  Der Deutsche Sportschützenbund (DSB) hat kürzlich seine nationalen Meisterschaften in den
Auflagedisziplinen Kleinkaliber und Luftpistole auf dem Bundesstützpunkt in Hannover ausgetragen. Mit
Marianne Friedrich und Evelin Friedlmaier gelang gleich zwei Athletinnen der VSG Dingolfing der Sprung
zu diesem höchsten deutschen Schießsportwettkampf. 

Die beiden Schützinnen hatten sich bereits Mitte Juli bei den Landesmeisterschaften in Garching-Hochbrück
mit der Luftpistole in der Klasse Seniorinnen III souverän qualifiziert. Nach einer strapaziösen Anreise ging
das  Duo am Wettkampfsamstag  ohne großen Erwartungsdruck an  die  Stände  – ein  Faktor,  der  sich  im
Nachgang womöglich als Erfolgsgeheimnis entpuppte. 

Mit  überragenden 300,8  Ringen wuchs  Marianne  Friedrich  förmlich  über  sich  hinaus  und ließ  fast  die
komplette  Konkurrenz  aus  ganz  Deutschland  hinter  sich.  Lediglich  eine  Ausnahmekönnerin  aus  dem
Landesverband Südbaden war an diesem Tag mit  310,3 Ringen nicht  zu schlagen, was den Gewinn der
hervorragenden Silbermedaille für die Griesbacherin bedeutete. Das hervorragende Abschneiden der VSG
rundete Evelin Friedlmaier ab,  die sich mit starken 292,9 Ringen den beachtlichen 18.  Platz im dichten
Spitzenfeld sicherte. 

Besonders bemerkenswert: Marianne Friedrich hat das sportliche Schießen ursprünglich mit dem Gewehr
erlernt.  Das  Luftpistolen-Auflageschießen  übt  sie  erst  seit  rund  zwei  Jahren  parallel  dazu  aus.  Durch
enormen Trainingsfleiß und das konsequente Umsetzen von Tipps erfahrener Vereinskollegen schaffte sie
nun  den  direkten  Sprung  auf  das  nationale  Siegerpodest.  Einziger  Wermutstropfen  bleibt  für  die
erfolgreichen Sportlerinnen, dass die Senioren-Meisterschaften auf nationaler Ebene enden, da sich diese
Disziplin international noch nicht etabliert hat. -ez- 


